
116 Der Men sch.

die Republiken, die Du kennst.— Der Mensch hat Verstand,
darum ist ihm die Erde unterthan, und alles, was darauf
ist, Feuer und Luft und Wasser, Thicre, Pflanzen und
Steine müssen ihm dienen.

111. Der Mensch hat einen Geist. Gott ldics ihm
aus sich heraus einen lebendigen Odem ein. Darum

sind wir Menschen „göttlichen Geschlechts,“ göttli¬
cher Art, göttlicher Natur. Darum ahnet jeder Mensch,
dass ein höheres Wesen da sei. Aber der hochmüthige
Mensch wollte seinem Herrn und Schöpfer nicht dienen.
Darum ward er verfinstert und merkte es nicht, wie der
Teufel ihn verführte, Knechten, den Geschöpfen zu dienen.
700 Mill. — meist Nachkommen Hanfs, — dienen nicht

dem Schöpfer, sondern dem Geschöpf. Nur 300 Mill.
beten einen einigen Gott an: die Juden und Muhamcdancr
(Senfs Nachkommen) und die Christen (Japhets Nachkom¬
men). Viele der letztem sind eifrig bemüht, durch Mis¬
sionare den fernsten Heiden das Evangelium zu bringen und
die Zeit herbei zu führen, wo auf der Erde nicht mehr
Ungerechtigkeit, nicht Jammer und Unfriede, sondern Ge¬
rechtigkeit und Friede wohnet, — wo alle Völker Eine
selige Ileerde unter einem Hirten bilden!


